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AboinrementApreiS : VirrtrlWrlich
i» Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im SirichS-

* grbirt Mk. 1.3S ohur Brstrllgeld.

An die WäHLer !
Die Hauptwahl hat im Reich de«

Gozialvemokraten eine schwere
Niederlage gebracht . Sie habe«
jetzt fcho« 2L Mandate verlöre « . In
« « ferm Bezirk findet die Entscheidung
erst am 5. Aebrnar statt. Wähler !
Wir fordern Euch ans, an diesem Tage
vollzählig an der Urne z« erscheinen,
nm die große Stimmenzahl , die «nser
Kandidat schon am 25 . Jannar ans
sich vereinigt hat, « och z« vermehre » .
40 « « Stimme « hat er schon jetzt « ehr
erhalten als bei der Hauptwahl 1« « L.

Alle « ationalgesinnten Wähler
mögen « ithelfen znr Erzielung des
Wahlsieges unseres Kandidaten , Herr «
Landtagsabgeordnete «

Albert Wittum.
Ae LsrMe -er lib. BlsckMteie» MlschS.

* *
Karlsruhe , 30 . Jan . Das Zentrum

und die Sozialdemokraten haben ein still¬
schweigendes Uedereinkommeu getroffen ,
wonach die Sozialdemokratin sich in deu Wahl¬
kreisen Donaueschingen und Frciburg der Ab¬
kimmung enthalten , um den Sieg der Z n trums -
kandidaten Du finer und Hauser zu erreiche«.
Dafür enthält sich das Zentrum in des Wahl¬
kreise « Karlsruhe und Pforzheim der
Wahl , um den Sieg der Sozialdemokraten Geck
und Eichhorn zu

' getrährltister . Damit ist der
Block in den bevorstehenden Stichwahlen auf
seine eigenen Füße gestellt und zieht, ohne die
Hilfe des Zentrums oder d r Sozialdemokraten
zu beanspruchen , in den Wahlkampf , der nach
dem gestrigen Beschlüsse des engcrn Ausschusses
der nat onalliberalen Partei mit aller Energie
durchgetührt weiden soll .

Karlsruhe , 30 . Jan . Die Stich -
Wahlparole der Sozialdemokratie lautet
skr den 3. , 4 , 5 . und 13 . Bezirk : strengste
Wahlenthaltung .

* Berlin , 30 Jan . Die »Nordd . Allo .

Feuilleton . 36)

Bis zur letzten Klippe .
Original - Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)

Schweigend wurde das Mahl eingenommen ,
der ausgehungerte Fremdling griff tapfer zu und
erzeigte der U waldrafel alle Ehre , bis er end¬
lich mit einem rieten Atemzuge erklärte , in seinem
Leben nicht vorttesfllicher gespeist zu haben .

Der Jäger n -ckte zufrieden , füllte die Becher
bis zum Rande mit dem feurigen kalifornischen
Rebensaft und sagte dann in ruhigem Tone :
«Jetzt sprecht , wenn Ihr nicht anders könnt .
Im übrigen dränge ich mich nicht in Eure
Geheimnisse , weil mir die Welt gleichgültig ist,
die Menschen aber widerwärtig und verhaßt mir
sind . Diese Nacht seid Ihr noch mein Gast ;
morgen werde ich Euch aus dem Urwald
geleiten . '

« Nu », meinen Dank werdet Ihr doch nicht
verschmähen, ' versetzte der Fremde ebenso ruhig ,
«ohne Eure Hilfe wäre ick uwgekommeu , was
am Ende kein besorderes Unglück gew . seu , da
um mich kerne Seele aut dem weiten Erdenrund
geweint habe« würde . Ihr werdet mir hoffest -

s/i

S -L-r Tageblatt . Lr-D

Hmerstes de« 3l . Zanmr
Ztg . ' schreibt zum W . hlkawpf und zur Stieb
wähl : «Eine Schlacht rst geschlagen und nicht
die letzte : Run geht eS zum Entscheidungs -
kamps ! Von dem Ausfall der Stichwahlen
wird es abhängen , ob der Sieg , den alle bürger¬
lichen Parteien am 25 ^ Januar über die Sozial¬
demokratie feierten , zur Niederlage des Gegners
führen wird . Für seine besondere politische
Anschauung bat jeder bei den Hauptwahlen ge¬
stimmt . Das war sein gutes Recht . Jetzt gilt
es , zurückzustelleu, was die bürgerlichen Parteien
von einander trennte , und hervorzuheben » was
sie Nationales Mitempfinden . Die religiöse
Ueberzeuzuug uud die ernste Sorge für das
wahre Wohl des Volkes fordern eine gemein¬
same Tat , auch wenn es mit einem Opfer Ver¬
bundes ist. Nicht Stimmenthaltung und nicht
bequemes Geschehcvlafseu , nein : einhellige
Abgabe aller Stimmen gegen die Sozial -
demokraiie , das sei die Losung für die Stich¬
wahlen .

'
Kiel , 3S . Jan . Der Vorstand der Frei¬

sinnigen Partei des Wahlkreises Flensdmg -
Apemade fordert auf , den Nattonallib er¬
at es Wommelsdorff zu unterstützen . Damit ist
die Beseitigung des Kandidaten der Sozial¬
demokratie , die zuletzt das Mandat besaß , gesichert.

Lübeck , 3S . Jan . Im Wahlkreis Greves -
mühlm - Hagenow beschlossen die Sozialdemo¬
kraten , in der Stichwahl die Kaudidatur
des liberalen Grafen Bothmer zu unter¬
stützen .

— Ja Sachsen haben , wie dem « Berl .
Tagbl ." berichtet wird , die Freistamgen die
Parole ausgegeben , bei den Stichwahlen in
Annaberg , Döbeln und Dresden für die National¬
liberalen , die sämtlich z« den Juvgltberaleu
gehören , zu stimmen.

— Die librale Vereinigung von Sachsen -
Altenburg ford rt ihre Anhänger auf , ge¬
schloffen für Schmidt (Rp .) gegen den Sozial¬
demokraten einzutreten .

— Aus Breslau wird berichtet : Das Pro -
vinzialwahlkomitee der schlefiichen Zentrums¬
partei beschloß, in allen Kreisen , in denen
bürgerliche Parteien gegen Sozialdemokraten

lich auch nicht zürnen , wenn ich Euch sage, daß
ich Eurethalben in den Urwald gekommen bin ."

Der Jäger blickte ihn mißtraurisch an .
«Meinethalben ? — das ist mir nicht lieb ,

zu hören — die Welt braucht sich um mich
nicht zu kümmern . '

« Ja , wer will es ihr verbieten ? " lachte der
Gast , «es gibt keinen Winkel auf unserem
Planeten , den wir absolut für uns allein be¬
haupten können . Man beschäftigt sich sehr viel
mit dem Einsiedler im Urwald und uwwebt
sein Haupt mit phantastischen Sagen und einem
geheimnisvollen Zauber , dem ich nicht zu wider¬
stehen vermochte. Ich mietete mir einen Indianer
als Führer , welcher schon am ersten Tage mich
heimlich verließ und dem schrecklichsten Schicksal
mich preisgab ; drei Tage und drei Nächte irrte
ich umher , bis das furchtbare Unwetter mich
packte und den vollständig erschöpfen Körper
darniederwarf . , Mußte ich nicht an eine gött¬
liche Fügung glauben , welche gerade Euch , den
ich suchte , mir sandte , um mich zu retten ? '

«Glaubt , was Ihr wollt, ' murrte der Jäger
finster , „meine Meinung ist die. daß Ihr für
Eure Neugierde und Euren sträflichen Fürwitz
Euer Schicksal vollauf verdient haben würdet ,
uud daß ich eS bedaure , Euch gerettet zu haben .
Ihr seid ein Mensch, mit allen abscheulichen
Schwächen des ganzen Geschlechts behaftet , uud

EinrückungsqebLhr : 4
Die diergefpaltenc Zeile oder deren > k /
Raum S Pfg. Reklamezeile W Pfg. vV » »

in Stichwahl stehen, ;är bürgerliche Parteien
einzutreten .

— Man nimmt an , daß der n e u e Reichstag
am 14 . Februar eröffnet werden wird , und zwar
mit einer vom Kaiser selbst verlesenen Thronrede .

Tagesneuigkeiteu .
Bade «.

Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog haben Sich mit Höchster Entschließung
vom 33 . Januar d. I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , den Dekan , Stadlpfarrer 0 . Wilh lm
Hönig in Heidelberg , zum Kirchenrat zu er¬
nennen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts hat unterm 36 . Januar
d. I . dem Registraturasststenten , charakterisierte »
Registrator Karl Schwindt (aus Durlach ) beim
Landgericht Karlsruhe die Stelle eines Regt -
stralors beim Amtsgericht Mannheim übertragen .

Z Wolfartsweier , 39 . Jan . Heute
überfuhr ein Metzger an einer Straßenbiegung
ein 3 Jahre altes Kind , wodurch dasselbe ver¬
schiedene Verletzungen erhielt , die jedoch nicht
gefährlich find . — Ein halb erfrorener
Italiener wurde auf der Straße außerhalb
des Dorfes aufgefundeu und durch barmherzige
Samariter in die warme Wachstube des Rat¬
hauses verbracht .

Q Lützelsachsen , 30 . Jan . Unseren sonst
so ruhigen Ort durcheilte heute morgen eine
Schreckenskunde . In Gruppen standen die Leute
beisammen . Es hieß , der Wagner Philipp Hördt
habe seine Frau und 3 seiner Kinder erschlagen .
Ueber deu Vorfall werden folgende Einzelheiten
gemeldet : Der Fabrikarbeiter Hördt überfiel
heute nacht zwischen 13 und 1 Uhr seine auS
K Köpfen bestehende Familie im Schlafe mit
einem Handbeil . Eine der Nachbarsfrauen , die
jedenfalls bemerkt hat , daß etwas vorgegangen
sein müsse, ließ den Kronenwirt rufen . Dieser
ging sofort zu der in der Wintergaffe liegenden
Wohnung d ^s Hördt hinüber , wo sich ihm ein
entsetzlicher Anblick bot . Vor dem Bette der
Frau lag der 7jäh ' ige Sohn in seinem Blute
nur noch röchelnd. Im gegenüberstehenden B ett

verdientet wie ein giftiges Reptil von mir
htnausgeschleudert zu werden ."

«Als ich von Euch hörte, " sprach der Gast
nach einer Weile , ihm ruhig ins zornsprühende
Auge blickend, «da sagte ich mir , daß die Welt
Euch grausam mitgefpielt haben müsse, und weil
auch ich eine derartige Melodie zu fingen weiß ,
so zog es mich wie mit unsichtbaren Fäden zu
d m Einsiedler , der mit dem Tiere des Urwaldes
Freundschaft geschloffen und eine Scheidewand
gezogen hat zwischen sich und der glattzüngigen
Menschheit ."

„Eine Scheidewand , welche jeder neugierige
Geselle zu durchbrechen vermag, " bemerkte der
Jäger , finster vor sich hivstarreud . «Pah ! "
fuhr er dann heftig auf , «wer durch eigene
Schuld ins Verderben geraten oder der Zucht¬
rute des Vaters zu früh entlaufen ist und mit
seiner Freiheit nichts anzufavgen weiß , wer sich,
von der Not gepackt , als Menschenfeind anfspielt
und großprahlertsch in die Einsamkeit des Ur -
Waldes sich flüchten will , um1 >ie Aufmerksamkeit
und Bewunderung der Welt auf sich zu ziehen ,der bleibe mir fern , mir , welcher die Menschheit
auS Ueberzcugung haßt ."

« Obwohl ich es soweit noch nicht gebracht
habe, " versetzte der Gast , sich eine Cigarette
drehend , « weil mir hin uud wieder noch einige
gute Menschen begegnet find, ich die Welt im



lag die Tochter Elise , 17 Jahre a' t , schon tot .
I « Bette der Frau Hördt , die ebenfalls durch
Schläge auf dn Kopf v . rletzt war und nur
schwache Lebenszeichen von sich gab . lag Philipp
Hördt . Auf die Frage des Kronenwirts : »Was
hast du gemacht ?" antwortete Hördt »Tot -
geschlagen habe ich sie , das stehst du ja ." In
der anderen Stube , die sich auf der gegenüber¬
liegenden Seite des Flures befindet , lag der
älteste Sohn Emil ebenfalls in seinem Blute
und bereits tot . Die beiden Söhne Philipp und
Heinrich , 12 und 13 Jahre alt , kamen mit
schweren Verletzungen davon . Die Leute , die
über der Parterre - Wohnung Hördts wohnte »,
hörten wohl nachts ein Aufschlagen , doch ahnte
niemand , welch entsetzlicher Vorgang sich unter
ihren Füßen abspielte . Kein Laut , kein Geräusch
war hörbar . Das blutige Beil wurde iu der
Wohnung vorgesunden . Hördt ist zeitweilig
geistesgestört und befand sich schon in der Jrren -
klinik zu Heidelberg . Am Sonntag half er seinem
Schwager , dem Kronenwirt , im Geschäft mit .
Es wurde an ihm nichts weiter wahrgenommcnals ein aufgeregtes Wesen . Am Montag erklärte
Hördt , nicht arbeiten zu können , da ihm nicht
ganz gut sei. Ein Stiefbruder und eine Stief¬
schwester des Unglückliche» waren als geistig
nicht normal in der Kreispfiegeanstalt Wanheim
gestorben . Sonst wird Hördt als ordentlicher
solider Mensch geschildert , der stets seinen Ver¬
pflichtungen und seiner Arbeit nachkam . Er ist
SO Jahre alt . Die Gendarmerie nahm ihn fest
und verbrachte ihn zunächst in den Ortsarrest ,von wo seine Uebersührung nach der Heidelberger
Irrenklinik erfolgt .

2 Freiburg , 30 . Jan . Vor dem Schwur¬
gericht hatten sich 2 Franzosen wegen
Straßenraubes zu verantworten . Dieselben
überfielen am 3 . Dezember hier auf offener
Straße den Ausläufer Hermann , der zur Post
ging , und entrisse « ihm das Portemonnaie mit
14 Mk . Inhalt . Das Urteil lautete auf 6 Jahre
Znchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Dr«tsches> Reich.
* Berlin , 30 . Jan . Der „Reichsanzeiger "

veröffentlicht nachstehenden Er laß des Kaisers :
»Das Lebensjahr , welches ich an meinem dies¬
jährigen Geburtstage vollenden durfte , brachte
neben den ernsten Gedenktagen des vor hundert
Jahren auf dem Vaterlande lastenden Unglücks
viele freudige und glückverheißende Ereignisse in
meinem Familienkreise : das Fest meiner silbernen
Hochzeit , die Vermählung meines Sohnes , des
Prinzen Eitel - Friedrich , die Geburt meines
ersten Enkels , des künftigen Thronerben , und
die Verlobung des Prinzen August Wilhelm .— Welche Fülle göttlicher Gnade , und wieviel
Ursache zu demutosllem Danke für des All¬
mächtigen Führung ! Wie aber alle diese fest-
lichen Begebenheiten durch die freudige und herz¬
liche Anteilnahme des deutschen Volkes einen
besonderen Glanz und eine besondere Weihe er-

großen und ganzen somit noch für kein Sodom
ünd Gomorra zu halten berechtigt bin — "

»Weil Sie schwach genug find, sich immer
aufs neue von jeder menschlichen Maske täuschen
zu lassen, " fiel der Jäger verächtlich ein .

„So erlauben Sie mir doch , Ihnen meine
Geschichte zu erzähle », " fuhr der andere gleich¬
mütig fort . »Wollen Sie mich anhörcn ?"

„ Ich bin durchaus nicht neugierig , doch er¬
zählen Sie immerhin . Sie find ein Deutscher ? "

„Freilich , woher können Sie das wissen ?"
»Ich habe meine sicheren Merkmale dafür, "

versetzte der Jäger , dichte Rauchwolken aus
seiner Pfeife blasend , »können keine schlechtere
Empfehlung für mich haben ."

» Ja , ich bin ein Deutscher, " rief der Gast ,
ihn fest anblickend , »und stolz darauf , ein solcher
zu sein. Hamburg , die schöue Elbestadt , ist
« eine Heimat , mein Name ist Felix Rodcuburg ."

„Ein Menschenfeind und stolz auf sein
Vaterland — auf seine Heimat, " murmelte der
Jäger , »doch, was will ich — " fuhr er lauter
fort , »seit achtzehn Jahren ein verbannter Flücht¬
ling , ein Ausgestoßener und noch mit jeder Faser
« eines Herzens ein Pole — "

»Ah , ein verbannter Pole, " rief Felix
Rodenburg teilnehmend , » nun begreife ich Ihr
Ge ^ ' ck."

Hallen haben , so ist auch die Feier meines Ge¬
burtstages verschönt und erhöht worden durchdie zahlreichen Glück - und Segevswünsch ' , die
mir aus treuen deutschen Herzen entgegengcbrachtworden sind. Aus der Menge der Zuschriftenund Telegramme habe ich eS wiederum erfahren ,daß an diesem Tage überall im deutschen R icheund auch im Auslande meiner in treuer Liebe
und Anhänglichkeit gedacht worden ist. Die
mir zugegangencn Kundgebungen waren getrageuvon der begeisterten Freude über die nationale
Haltung der deutschen Wählerschaft , die in ihrer
großen Mehrzahl soeben ein glänzendes Zeugnisvon dc « gefunden und patriotischen Sinn des
deutsche» Volkes , von seinem Verständnis
für die großen Kulturaufgaben der Zeit , von
seinem Vertmuen in die Zukunft des Vater¬
landes und seiner unerschütterlichen Anhänglich¬keit an die Person des Kaisers und das Reichvor aller Welt abgelegt hat . Mögen alle die¬
jenige », welche durch patriotische Gesinnung und
Zuneigung an meinem Geburtstage zur Teil¬
nahme an festlichen Veranstaltungen und Ver¬
einigungen , zu freundlichen Glückwünschen , Grüßen
und Aufmerksamkeiten oder zu frommer Für¬bitte für mich gedrängt worden find , meinen
wärmsten Dank auf diesem Wege entgegen -
nehmen , da ich bei der großen Zahl der Be¬
teiligten nicht jedem einzeln zu danken vermag ."

* Berlin , 31 . Jan . Dem »Berl . Lok - Anz . "
zufolge ereignete sich ein schrecklicher Unfall in
der elektrischen Zentrale aus der Königs Hütte .10 Arbeier waren in unmittelbarer Nähe der
Kefselanlage beschäftigt , als plötzlich eine
heftige Explosion erfolgte . Ein Dampistrahl unter
dem Druck von 10 Atmosphären traf die ahnungs¬
losen Arbeiter . Dem größeren Teil von ihnen
gelang es , sich in Sicherheit zu bringen , 4 blieben
besinnungslos an der Unfallstelle liegen , trotz
sofortiger ärztlicher Hilfe oerstarben sie unter
entsetzlichen Qualen . Das Unglück ist auf den
Bruch eines Siederohres des Dampfkessels zurück¬
zuführen .

Löbau (Westpr .) , 29 . Jan . Die Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts verurteilte
heute abend die Pröbste Kowalski , Liß , Pelka .Majka , Coniewski , Ruchntewic ; und Radke auf¬
grund des Z 130s des Strafgesetzbuches wegeneiner in mehreren politischen Z itungen ver¬
öffentlichten Erklärung , in der eine Aufforderungder polnischen Schulkinder zum passiven Wider¬
stand und Ungehorsam erblickt wurde , zu1 Monat Gefängnis .

Die Bergwerkskatastrophe im Saargebiet .
* Reden , 30 . Jan . Die Leichen stad von

der Staatswalrschaft fretgegeben worden . Er¬
kannt sind lio Leichen . 149 find geborgen ,S liegen noch in der Grube .

* Reden , 30 . Jan -, 4 Uhr 10 nachmittags .
Im Beisein des Prinzen Friedrich Leopold

„ Wirklich ? Gut , lassen Sie etwas von
Ihrem deutschen Geschick hören , damit ich weiß ,ob die Rettung der Mühe wert gewesen. "

Felix , defsrn Schicksal wir bis zu seiner
Flucht aus der Vaterstadt bereits kennen, er¬
zählt ; die Geschichte seiner Jugend und ent¬
rollte dem schweigenden Zuhörer dann sein ferneres
Lebensbild , ein dunkles Nachtbild voll Arbeit
und Entbehrung .

» Der Zufall führte mich endlich, als ich
durch sauren Fleiß eine Summe mir erspart ,in St . Louis mit einigen Goldgräbern zusammen, "
setzte er seine Erzählung fort , »es waren Deutsche,welche eine reichhaltige Mine in der Sierra
Nevada entdeckt hatten und noch einige Gesell¬
schafter mit hinreichenden Geldmitteln suchten,um jene Mine in rationeller Weise ansbeuten
zu können. Ich schloß mich ihnen an und es
gesellte sich noch ein Fremder Hinz«, welcher
sich Stephan Olinski nannte ."

„Wie ! Stephan Olinski ? "
unterbrach der

Jäger ihn auffahrend , »er gab sich für einen
Polen aus ."

„Ja ." nickte Felix verwundert , »doch spracher ein sehr gutes Deutsch , was uns glaube »
ließ , daß er aus den preußisch -polnischen Distrikten
stammte , obwohl er ein Vollblut -Pole zu sein
behauptete . Kennen Sie vielleicht einen Mann
dieses Namens ?"

als Vertreter des Kaisers , des Ministers für
Handel und Gewerbe Delbrück , der höheren
Beamten des Saarrcviers und der Angehörigen
der Umgekommenen fand heute nachmittag 3 Uhr
auf der Grube Reden die Trau erfrier für
die Opfer der Katastrophe statt . Eine gewaltige
Menschenmenge hatte sich eingefunden . Die
Toten waren in Särgen aufgcbahrt . Die Halle
war mit Tannengrün geschmückt . Die Berg -
mustk leitete die Feier mit dem Vortrag eines
Lhorals ein. Sodann ergriff Prinz Friedrich
Leopold das Wort und sagte etwa folgendes :
„Im Auftrag Sr . Majestät des Kaisers stehe
ich hier , um den Hinterbliebenen aufrichtiges
Beileid auszusprechrn und um nachzusehm , ob
hilfreich et -gegriffen werden kann und ob hilf¬
reich eingegriffen worden ist. Angesichts des
schmerzlichen Verlustes , der nicht nur die Berg¬leute , sondern das ganze Vaterland betroffen
hat , spreche ich Ihnen das innigste Beileis Sr .
Maj stät des Kaisers aus . Ein Trost wöge
cs sein, daß jeder Mann seine Pflicht getan
hat , wie es jedem Deutschen geziemt und wie
es nicht anders erwartet werden kann ." Hierauf
hielten Geistliche beider Konfessionen Trauer¬
reden . Sodann ergriff Staatsminister Delbrück
das Wort und sagte etwa folgendes : Ich kann
Ihren sagen , daß Se . Majestät der Kaiser
am liebsten selbst hierher geeilt wäre , um im
Kreise der Bergleute sein Beleid auszusprechen .
Ich stehe hier als erster Beamter der königl .
Gruben . Se . Majestät hat bereits Se . Kgl .
Hohttt d - n Prinzen Friedrich Leopold mir
reichen Mitteln zur ersten Linderung der Rst
ausgerüstet . Es haben ferner reiche Mittel zur
Verfügung gestellt die Großhrrzogin von Baden ,der Erbgroßhcrzoz von Bade « als ehemaliger
Kommandeur des 8 . Armeekorps , der deutsche
Kronprinz und die deutsche Kronprinzessin . Leider
ist es trotz aller Mühe der Rettungsmannschaften
nicht gelungen , mehr Menschenleben zu rette .:.
Alle Beamten , vom Steiger bis zum ersten
Minister , hab -m die Pflicht , nach besten Kräften
dafür zu sorgen , daß es den Untergebenen gut
gehe, wie auch ich es tun werde . Ich sage den
Toten als letzten Gruß die Worte , die ihnen
auch zuzerufen wurden , als der Schacht eröffnet
wurde : Glück auf ! — Lhoralmust ! beendete
die Feier , die eine halbe Stande gedauert hatte .

* St . Johann , 31 . Jan . Prinz Fried¬
rich Leopold von Preußen fährt heute
vormittag um 10 Uhr nochmals zur Grube
Reden , um bei der Bergung der l - tzten Leichen
zugegen zu sein. Des Verwesungsgeruches wegen
können die Aufräumungs - und Bergungsarbeiten ,
obgleich die Witterung der Grube wieder normal
ist , nur mit Drägerschen Apparaten ansgesührt
werden .

* Berlin , 30 . Jan . DaS „Berl . Tgbl ."
meldet aus Reden : 8 Mann sollen in der
Grude noch leben und sich durch Klopfen in der
Richtung nach dem Hrin ' tzschachte bemerkbar

» Nein — nur weiter — er schloß sich den
Goldgräbern an ?"

»Ja , obwohl er keine Mittel besaß und die
schlichten Männer nur durch seine Ratsonemeuts
zu gewinnen und sich als technischen Leiter der
Gesellschaft aufzuspielen verstand . Meine Etn -
wände wurden nicht beachtet , meine geheimen
Warnungen in den Wind geschlagen . Ich fühlte
eine unbefiegliche Abneigung gegen Olinski und
ließ es ihn unklugerwetse merken . Als er meinen
Namen hörte , fuhr er buchstäblich zurück, und
starrte wich beinahe erschrocken an . Dann lachte
er spöttisch auf und fragte , ob ich vielleicht mit
dem Kaufmann Rüdenburg tu Hamburg , welcher
eine junge hübsche Witwe hiuterlaffeu habe ,
verwandt sei? So erfuhr ich seltsamerweise
aus dem Munde dieses Menschen den Tod meines
Vaters , sowie die Wiederverheiratung seiner
Witwe mit einem reichen, schwedischen Grafen ;
erfuhr weiter , daß Antonie in Schweden ertrunken
und mein väterliches Vermögen in den Besitz
jenes Grafen übergegangen sei. Ich hatte mir
geschworen, nur als reicher Mann die Heimat
wieder zu sehen» obwohl ich nach jenen Mit¬
teilungen die größte Lust bekam, nach Deutschland
zurückzukehren. So bezwang ich die Sehnsucht , um
mir Gold zu erwerben , und ging nach der Sierra
Nevada , wo mein Schicksal eine ungeahnte
Wendung nehmen sollte ." (Fortsetzung solxst .)



zacher . Von dort sind 2 Steiger mit Rettungs¬
mannschaften zur näheren Festsetzung eiogefahren .

* Berlin , 30 . Jan . In der heurigen
Sitzung der Budgelkommission teilte der
Finanzminister mit , der Kaiser habe den
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen mit
20000 Mark aus dem Dispofitionsfond nach
Reden gesandt , um der dringenden Not vor¬
läufig adzuh ' lfen .

* Berlin , 30 . Jan . Die vereinigten
Fraktionen der Berliner Stadtverord¬
netenversammlung brachten einen dring¬

lichen Antrag ein auf Bewilligung von 10 000 Mk.
zur Unterstützung der von den durch die Wetter -
exploston auf der Grube Reden verunglückten
Bergarbeiter htvterlaflencn Witwen und Waisen .

* Trier , 30 . Jan . In der heutigen Stadt -
verorduetensitzung widmete Bürgermeister
v . Bruchhauseu den Hinterbliebenen von

Reden warme Worte der Teilnahme . Die
Stadtverordneten beschloff- n einstimmig eineu
Beitrag von 1000 Mk . zur Linderung der Not
zu stiften .

* Wien , 30 . Jan . In der heutigen Sitzung
des Gemcindcrats sp ach die Gemeinde -
v riretung aus Anlaß des Saarbrückener
Grubenunglücks ihre innigste Teilnahme
aus und bewilligte für die betroffenen Familien
10 000 Kronen .

Paris , 3V. Jan . Präsident Fallieres
erhielt folgendes Telegramm Kaiser Wil¬
helms : „Sehr gerührt von der warmen
Sympathiekundgebung , die Sie mir soeben er¬
wiesen haben anläßlich der furchtbaren Kata¬
strophe die unter unseren braven Bergleuten
so viele Opfer gefordert hat , bitte ich Sie , Herr
Präsident , menen tiessten aufrichtigsten Dank
dafür enigcgknmlieümeir und überzeugt zu sein,

daß die Bevölkerung des Saarreviers , welche
die Katastrophe in tiefe Trauer versetzte, und
die ganze deutsche Nation Ihre sympathische Bei¬
leidsbezeugung zu schätzen wissen. Wilhelm II ."* St . Johann , 31 . Jan . Bergtvspektor
Müller erh elt durch den Prinzen Friedrich
Leopold de» Roten Arlerord n 4 . Klaffe , die
Steiger Groß urd Barsch den Kronenordca
4 . Klaff - , 6 Bergleute dos allgemeine Ehren¬
zeichen tür Rettua sle .stungen. Wettere Aus¬
zeichnungen stehen bevor.

NmeMs .* Charleston ( Westvirginia ) , 30 . Ja «.
Infolge der Kohlenstaubexplosion auf der
Kohlengrube Stuart bei Foyetteville stad
80 Bergleute , dis 500 Fuß unter der Erde
arbeiteten , verschüttet worden . Von den Ver¬
schütteten ist bis j tzt noch niemand gerettet
worden .

Aintsverküridigurrgsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Nutzholz Versteigerung .

Gr . Forstamt Stein versteigert mit Borgfristbewilligung im
Saale des Gasthauses zur Krone in Stein am

Mittwoch den 6 . Febrnar d. I . , nachmittags 2 tlhr
beginnend , aus den Domänenwaldungen Schalkenberg . Limberg , Hags¬
berg und Schafterheu :

4 Rotbuchen l . Kl . (3,92 km) , 1 Hainbuche l ! . Kl . (0,51 ) , 1 Eiche
I . Kl . (2,47 ) , 5 II . Kl . (6,52 ) , 20 III . Kl . ( 17,45 ) , 20 iV. Kl . (9 .71 ),16 Forlenstämme l . Kl . (22,61 ) , 5 II . Kl . (4,79 ) , 2 III . Kl . (0,87 ) ,

In den Distrikten Schalkenberg , Limberg und Hagsberg wird
das Holz auf Verlangen vorgezeigt von Forstwart Seiler , im Distrikt
Schafterheu von Waldhüter Mayer in Stein .

Räucherlachs , Räucheraale,
Kieler Sprotten. Sieter Bücklinge,
Bratheringe, Heringe i. 8elee,
Bismrckherillge , Rollmöpse,
Russ. Sardinen. Anchovis,
Appetit-Sild , Schwedische Welbissen,
Nordsee-Krabben , Krebsschivänze
Lachs i. Gelee , Lachs i. Del,
Salm, Hummer ,
Delsardinen , Dose von 30 H an bis

zu den allerfeinsten Marken ,
Bekanntmachung .

Die Bürgergabholzverlosung wird
Samstag den 2 . Februar , nachmittags 2 Uhr ,

in der Turnhalle vorgenommen , wozu die Bezugsberechtigten ein¬
geladen werden .

Der Holzmacherlohn beträgt für :
a . das ganze Los . . . ^ 14 . 70 ,b . das halbe Los . . . 7 35 .

Anmeldungen zur Versteigerung des Gabholzes durch die gemeinde-
rätliche Kommisfion werden bis einschließlich Donnerstag den 7. Feb¬
rnar anf dem Rathaus , Zimmer Nr . 2 , entgegen genommen.

Dur lach den 31 . Januar 1907 .

_ Der Gemeinderat.
Bekanntmachung

Darlach .
HüLerrechtsregistereintrag .

1 . Schäfer Adolf,Goldschmied
in Durlach , und Friederike geb .
Mast . Gütertrennung des B .G .B .

2 . Freiburger Heinrich , Fa¬
brikarbeiter in Grünwettersbach ,
und Karoline geb . Fröhlich .

-Gütertrennung des B .G . B .
_ Großh Amtsgericht ._

Wolfartsweier .

Stammholz Versteigerung.

Die hiesige Gemeinde läßt aus
Dem Gemeindewald Bergwald am

Montag den 4 . Febrnar
folgende Hölzer öffentlich ver¬
steigern :

28 Forlen von 0,25 bis 0,75
Festmeter , 1 Eiche von 0,91
Festmeter , 9 Akazien , 22 ge¬
mischte Wagnerstangen und
2 Ster eichenes Nutzholz ;

sodann auf dem Almendgut :
29 Akazien und 2 Ruschen .
Zusammenkunft vormittags

Ä Uhr am Rathaus .
Wolfartsweier , 28 . Jan . 1907 .

Der Gemeinderat :
Klenert , Bürgermeister .

_ Lehmann .
Dnrlach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag den 1 . Februar ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im

Rathause zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vqflstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Piano , 1 Bett , 1 Kleider¬
schrank , 1 Kommode , 2 Paar
Pferdeschoner und 1 Kochherd .

Durlach , 31 . Jan . 1907 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._

MvalMzWn
Wilhelmstraße 3 im l Stock

im Seitenbau ist eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller an eine kleinere Familie zu
vermieten . Näheres im Vorder -
haus im 1 . Stock ._

Eine schöne Wohnung von 1
Zimmer mit Alkov und allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten
_ Psinzstraße 6S.

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und allem Zubehör ist auf
1 . April zu vermieten

_ Pfinzstraße 17 .
Ein dreistöckiges Geschäfts - « .

Wohnhaus in bester Lage der
Hauptstraße , für jedes Geschäft
paffend , ist Umstände halber zu
verkaufen . Näheres bei der Exped .

Ein Arbeiter kann Wohnung
erhalten
_ Baseltorstr . 1 .

ein gut möbliertes ,
AlmUttl , parterre , ist sofort zu
vermieten _ Kirchftraße 1 .

MaskeiiWiim str Hem»
sind zu verleihen

Hauptstraße 15 , 2 Stock,
Eingang Schwanenstr .

Dstsee-Ielikateßheringe in diversen
feinen Saucen ,

Anchovis -Paste, Saröellen-Bntter,
Metrischer Talat,
Dchsenmanlsalllt . Hamlmrger Fleischsalat ,
Mayonaise-RemoMknsance,
SalMken, Essiggurken ,
Senfgnrken, Gurkensalat

^
empfahlt

! Osks.r sorsnüo,
! Hoflieferant ,
l KauMraße 10 . — AelepHon 37.

Westes Kustenmittel : !
^ GLloLoUroLLLs ?, I

per Fl . 30 u . 50 Pfg . , 8
ünsLlzrxtus - Usnthol -LoudoiiL , I

per Paket 30 V
Us .l2sxtrs .ot , LlütsnLorÜA , 8s,1-
wiLkpLstillsii , Miöss , Us .12 -
doniZhondovs . p . Paket 30 Pfg ,
Lmssr u Loäsnsr Vastillsn sto .,
sämtliche 2ns11siiSÄl2ö nnd

Mrwrslw 'LLssr .

Mvvn pcM j
kiauptsti '.IS * leleption/k j

ttu 8tsn -öonbon8 !
Größte Auswahl , ganz frisch :

SxibLVsxsrloli .
LibtsoL .
Hs .lLSXbrs .Lb , gefüllt ,
Ibsbbiok ,
L ^rLsbsI ,
LonlALLsssn , gefüllt mit

Honig ,
Lonixdisnsn ,
vs -̂ sr . 2Ls .lL ,
1-s .sbLllss L 'ors .bonr ,
I .s .krlbLls .- I ' s .sbjllsn ,
VsL1oLsn - 1? s .sb !Usn ,
Ls -Lru - Lonbons

empfiehlt
Konditorei Hsrrws .Lv.

HkilküllttOIn, L 7
einige Zentner , hat zu verkaufen

F. Roth , Weingarterstr. 18.

Gesucht
wird bei gutem Lohn eine Arbeiterin ,
die das Kleidermachen gründlich
erlernt hat .

Ferner werden mehrere Lehr¬
mädchen , die das Kleidermache »
gründlich erlernen wollen , ange¬
nommen .

Iran klis « lludvi -,
_ _ Hauptstraße 8 , 2 . Stock .

M Mts MskeiWSni
(Pirette ) mit Hut , einmal ge¬
tragen , zu verleihen od . verkaufen

_ Lammstraße 16 , 2 . St .

Ein schönes MskenWöni
(Tirvlerin ) ist billig zu verleihen

Aronenstr . S , 2 St
Ein schönes Maskenkostüm

ist billig zu verkaufen oder zn
verleihen

Kelterstraße 13 , Htrhs . 2 . St .

Gkn Kinderwagen
ist billig zu verkaufen

Spitalstraße 17 , 2 St

Zu Kaufen gesucht
wird ein gut erhaltenes , wenn

, möglich aufgerichtetes Bett , sowie
, eine noch gut erhaltene Stoffbüste ,
i Näheres in der Exped . d . Bl .

! 2 steinerne SchweinsMe
werden zu kaufen gesucht . W »,

! sagt die Expedition d . Bl .

! Kalbfleisch ,
^per kl 60 -H , wird morgen früh
laus der Freibank ausgehauen .

KielerBückinge.
l Stück 5 H , eingetroffen bei

Philipp Zuger K Filialen .
^

mid ^

, v/äsciikambeLten /

Ein Mädchen aus achtbarer
Familie , welches schon gedient ,
sucht sofort Stelle . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Ein Geldbeutel mit Inhalt
wurde gefunden . Abzuholen gegen
Einrücknngsgebühr
_ Lmfenftratze 8 , 2 . St . links .

I». Wlzer Wsirnnt,
Ä 8

In. Tchlöpsel ,
Sl 20

eingetroffen .
pkiüpp i- uger u . filislen ^
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Rrichstagsstichwnhl .
Ireitcrg den 1. Isebruar , abends präzis 8 HlHr :

2 -rvLSs
'
V7

'
LÜi1 srvsrZLraiLluri §

aller Anhänger und Freunde der vereinigten liberalen Parteien in der
Schwanenhalle in Grötzingen.

Referenten : 1 . Der Kandidat der Blockparteien Herr Landtagsabgeordneter MWMIrr - UL»2 . Herr Bergingenieur aus Deutsch - Südwestafrika .
Tagesordnung : LoLv » Ls .LVv ! 14LL . Freie Diskussion zugesichert .

Wir bitten alle freien , deutschen und liberalen Männer von Grötzingen und derUmgebung, vollzählig zu erscheinen.
_ _ ller 0rt8su8§e!m88 ösr vörmniglsn libsralön partsisn .
SUHkNezOk Nn ?!slh .

Usiil

Zu unserem am Samstag de «
2 . Kebrnar , abends 8 Uhr , in
der „Blume " stattfindenden

Hmneröall
beehren wir uns , unsere werten
Mitglieder mitFamilienangehörigerl
mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen turnfreundl einzuladen .
_ Der Vorstand .

Bürger Leichenkasse-Verein
der Stadt Turlach .

Sonntag den 3. Februar
1807 , nachmittags 2 Uhr , findet
im Gasthaus zum Weinberg die
statutengemäße

Henerakversammkung
statt .

Tages ord nung :
1 . Verkündung der Rechnung

vom Jahr 1906 und Ent¬
lastung des Vorstandes .

2 . Beratung und Festsetzung der
Jahresbeiträge für 1907 und
des Sterbegeldes

3 . Ausnahme neuer Mitglieder .

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

^
'
A Mitteilung , daß unsere geliebte Mutter . Groß -" ^ mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Katharine Goldschmidt ,
geb . Grsner ,

zim 75 Lebensjahr sanft verschieden ist .
Durlach den 31 . Januar 1907 .

Are trauernden Krnlerbkieöenen .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Sollte beim Ansagen jemand vergessen worden sein, sodiene dies als Einladung .

Krosse Ksrnevs' - KsssIIsclissr
ller Uänner vom Ksssng llurlsoli.

Witz. Humor und Fröhlichkeit
Geloben wir ja allezeit !

Den vsrehrlichen Mit - und Nichtmitgliedern des
Vereins zur Kenntnis , daß am Sonntag den3 . Hornung , abends 8 Nhr 61 Minute » , im
festlich beleuchteten notsn i - ö « sk - 8s » ! unsere
diesjährige große

karnevalistische Narreusitzung
L)amen und Herren stattfindet . Bis jetzt haben sich nur erst -

, - ^ ^ c>r, .. ! klassias Bütten - und Dauerredner gemeldet . Wir bitten die Mit -4 . Eutgegermahme von Wunschen !
besonders die passiven , von den Büttenreden regen Gebrauchuru Beschwerden in Vereins -

machen . Anmeldungen werden beim Präsidenten Emilius eut -

8esMas! MM Imlach.
Samstag abend halb 9 Uhr :

Worratsvevsarnrn kung
im Lokal .

Sonntag de« 3. Februar
i findet einTanzausflug nachGrötzingen
in das Gasthaus zum Engel statt .

Der Borstand .

I

c ! geqenaenommen . ococymatGesam .vor -
^ ^ ^ n Kindern unter

angelegenheiten .
5 . Neuwahl des

standes .
Da die in Aussicht genommene

Erhöhung des Sterbegeldes mit
Schwierigkeiten verbunden sind ,
welche in der Generalversammlung i ^bekannt gegeben werden , ist das i u
Erscheinen sämtlicher Mitglieder , billig zu verkaufen oder zu verleihen
erwünscht . s Kelterstraße 6 , 3 . St .

Der Borstand .

Nochmals Mit - und Nichtmitglieder , alles mit Aus -
1 und über 100 Jahre , haben Zutritt .

Strömt herbei Ihr Narren all '
In den roten Lömen »Saal !

Dss ? 22. Ll.I727isc ?1a.S Ulbsr ?- 1
I A : Emilius .

La . 25—38 Ztr .

prims lloiimlliisu
hat abzirgeben

Fa. Heinrich Döttinger ,
Pfinzstraße 74 .

! 2 Maskenkostüme
, sind zu verkaufen oder zu verleihen
I — A dlerstraße 5, 3 . St .
z Zwei Maskenkostüme
j billig zu verleihen oder zu verkaufen

, _ Jägerstraße 42 , 1 . St .

Zwei schöne Maskenkostüme
(Tirolerin und Bernerin ) sind billig
zu verleihen . Zu erfragen

Schillerstraße 4 s , 3 . St .

Den Damen und Herren der
Tanzstunde von L Lerch zur Nach¬
richt , daß heute Donnerstag abend
8 Uhr noch eins Tanzstunde in
der „ Krone " stattfindet .

Der Vorstand .

Koftieferant ,
lisuptstrssse 10, lelepkon 37,

lebendfrisch eingetroffen :

Holländer Schellfische und
Kabeljau,

Rotzungeu, Rheinzauder,
Blaufelchen,

Tnrbot, Soles, Salme ,
lebende

Forellen , Schlehen, Aale,
frischgewässerte Stockfische.

Straßburger und Wetterauer

SSsMstHMKLGS ,
auck Teilstücke .

Hahnen , Billarden, Enten .
Welschhahnen , SnMahnhner.

Frischgeschossene
Rücke«
Keule»
Ragout

Junges Wildschwein
im Anschnitt ,

Knsen , Kerfen ,
Fasanen , Wildenten,

Haselhühner rc
Sapssalat — Me MaltaLartM —
Frische Tranken — Ananas — Vlnt'
travgen— Ealville-Aepsel — Hnchese-

Urnen - Amerikanische AM.

W --L r « M

KoLLLÜLß ? ÄGL 2 . Asrsrräs s VLr -

kinti »>ttspnsisr Herrenkarte 1 Mk , Damenkarte 68 Vfg .
bei Herrn Friseur Glsenhuns , Bahnhofstraße , Herrn A . Watz » Marktplatz , und in der Festhall «abends an der Kaffe kosten die Billete 20 Pfg . mehr .

Lrack nab Bertas vos r . Vnv ». Dorrleun.
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